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Herren Kreisliga A Gruppe 2

TTV Kappelrodeck II : TTC Iffezheim IV 
Donnerstag, 23.02.2023, 20:30 Uhr

Decker beendet mit Sieg das Spiel

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des TTV Kappelrodeck II am
Donnerstagabend in den Armen: Adrian Decker hatte gerade sein Einzel für sich entschieden und
nach rund 3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:6-Endstand (33:25 Sätze) in der
Herren Kreisliga A Gruppe 2 Partie gegen den TTC Iffezheim IV gesorgt. Zuvor konnten die
Zuschauer beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten
mussten. Eine überzeugende Leistung zeigten an diesem Tag Jülg und Decker, die in ihren Spielen
souverän agierten und ungeschlagen blieben.

Das Spiel lief wie folgt ab: Einen knappen Sieg feierten Rauber / Jülg beim 3:2 gegen Nixdorf /
Fettig, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerten. Der Krimi, spannender als jeder
Tatort, war somit entschieden. Beim folgenden 9:11, 9:11, 8:11 gegen Köbele / Pflüger fanden
wiederum Biro / Seiler von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Vogel / Decker besiegelten im Anschluss indes mit einem 3:1 gegen Merkel / Reichert
einen Punkt für ihr Team. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Die
Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Beim 3:0-
Erfolg gelang es Klaus Rauber den Gastspieler Theo Merkel in die Schranken zu weisen und einen
Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Eher ungefährdet war der 3:0-Erfolg von Peter Jülg am
Nachbartisch gegen Andreas Nixdorf. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz zum Einsatz kam. Trotz verlorenem ersten Satz drehte wenig später Zoltan Biro das als
ausgewogen eingestufte Match gegen Thorsten Sven Reichert und gewann 3:1. Nicht ganz
mithalten konnte Astrid Seiler, bei ihrer Vier-Satz-Niederlage gegen Harald Köbele, obwohl sie nicht
komplett chancenlos war. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand,
hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. 2:3 endete das Einzel zwischen
Manfred Vogel und Harry Pflüger aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler
gemäß den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Eher wenig
Gegenwehr bekam Adrian Decker bei seinem Sieg in drei Sätzen von Sandra Fettig. Vor dem Duell
der Einser stand es mittlerweile 6:3. Klaus Rauber versäumte es daraufhin indessen mit einem 6:11,
5:11, 11:6, 6:11 gegen Andreas Nixdorf, einen Punkt für sein Team zu erringen. Nach diesem Einzel
steht Rauber somit bei 5 Siegen und 7 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von
Nixdorf ein 3:3 ausweist. Lange mit Theo Merkel kämpfen musste Peter Jülg in einer auf Basis der
TTR-Werte zu erwartenden engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Das war eine ganz schön enge
Kiste! 4:11, 11:7, 9:11, 11:8, 8:11 hieß es hingegen am Ende, als Zoltan Biro und Harald Köbele sich
am Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient
beschrieben werden. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5. Astrid Seiler hatte daraufhin
gegen Thorsten Sven Reichert bei ihrem Sieg in drei Sätzen indessen keine Probleme und
überraschte Reichert, dem im Vorfeld zumindest auf dem Papier die Favoritenrolle zugewiesen
wurde. Nach diesem Einzel steht Seiler somit bei 3 Siegen und 6 Niederlagen seit Beginn der Serie,
während die Bilanz von Reichert ein 4:9 ausweist. Manfred Vogel bekam seine Gegnerin Sandra
Fettig wiederum beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Anlaufschwierigkeiten musste Adrian
Decker zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg eingetütet war. 2:0 (Decker) bzw. 7:5 (Pflüger)
lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage
dieses Matches. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.
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Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 27.02.2023 gegen TUS
Sasbachried, während der TTC Iffezheim IV am 27.02.2023 gegen den TV Lichtental II antritt.

 Statistik:
 TTV Kappelrodeck II

Doppel: Rauber / Jülg 1:0, Biro / Seiler 0:1, Vogel / Decker 1:0 
Einzel: K. Rauber 1:1, P. Jülg 2:0, Z. Biro 1:1, A. Seiler 1:1, M. Vogel 0:2, A. Decker 2:0 

 TTC Iffezheim IV
Doppel: Köbele / Pflüger 1:0, Nixdorf / Fettig 0:1, Merkel / Reichert 0:1 
Einzel: A. Nixdorf 1:1, T. Merkel 0:2, H. Köbele 2:0, T. Reichert 0:2, S. Fettig 1:1, H. Pflüger 1:1


